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Neue Talente werden in der SSV-Schiedsrichterakademie ausgebildet
Alles Neu, oder was? Aktueller Stand des Neubaus am Kieselborn

Willkommen zurück 
auf dem Platz, Marc!

Stets das Gaspedal auf 100% und alles für den Herzensclub mit dem 
Kleeblatt im Wappen. Nach langer Verletzungspause und vielen Wider-
ständen darf Marc endlich wieder die Fußballschuhe schnüren und 
aktiv den SSV unterstützen! 
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Oftmals werden bereits kleine Hindernisse oder Rück-
schläge im Leben gerne genommen, um einfach zu sagen 
ich schaffe das nicht, oder ich gebe auf. Das lässt sich im 
beruflichen Leben genauso wie im Sport beobachten und 
es fällt den meisten Menschen schwer, sich zu quälen und 
Widerstände zu überwinden.

Ein außergewöhnlicher Weg

Und genau hierzu passt die bemerkenswerte Geschichte unse-
res langjährigen Defensivspezialisten Marc Sendker (33), der 
einen außergewöhnlichen Weg der Rekonvaleszenz hinter sich 
gelassen hat, um wieder auf den Platz zurückkehren zu können 
und trotz eines für Fußballer schon fortgeschrittenen Alters nach 
langer Leidenszeit nun etwas ganz Besonderes geschafft hat. 

Alles fing vor knapp 2 Jahren mit zunehmenden Kniebe-
schwerden an. Es war ein schleichender Prozess von stetig 
zunehmenden Schmerzen und permanent stärker werdenden 
Entzündungssymptomen. An Sport zu denken, wurde immer 
schwieriger und eine Untersuchung bei einem Kniespezialisten 
in Duisburg, vermittelt durch Trainer Jörg Emmerich und seine
Kontakte in den Profibereich, sollte hier Aufschluss bringen. 

Dr. Noel Stais (Duisburg) diagnostizierte nach einer eingehenden
Untersuchung im Juni 2022 das sogenannte Patellaspitzen-
syndrom, sowie eine halb abgerissene Sehne in Marcs Knie 
und eine Operation war somit unumgänglich. Diese OP fand 
im September 2022 statt und zunächst sah alles nach einem 
normalen Heilungsverlauf aus.

Wenn du denkst es kommt nicht schlimmer

Dann jedoch traten ein paar Tage nach dem Eingriff Kompli-
kationen bei der Wundheilung auf und Marc musste in der Folge
am Wochenende sogar mit dem Rettungswagen notfallmäßig 
ins Krankenhaus eingeliefert werden, um sich dort einer weiteren 
Entzündungs-OP zur Entfernung von Blutgerinnseln zu unter-
ziehen. Ein erneuter Rückschlag also und sicherlich Gedanken 
dem Fußballsport lieber endgültig Adieu zu sagen. 

Nicht alleine gelassen – tolle Wegbegleiter

Die Wundheilung gestaltete sich in der Folge sehr schwierig, aber 
Marc schöpfte immer wieder Zuversicht, auch aufgrund einer au-
ßergewöhnlichen Begleitung durch verschiedene Protagonisten, 
die an seinem Wohlergehen ehrliches Interesse zeigten. So z.B. 

Widerstände überwinden – 
oder der lange Weg zurück

Aufstehen, auch wenn das Hinfallen weh tun kann. Marc Sendker in 2017 beim unvergesslichen sensationellen Relegationserfolg im Juni 2017 – und immer mit vollem 
Einsatz.
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der operierende Kniespezialist Dr. Noel Stais, der sich auch Wo-
chen danach regelmäßig bei Marc nach dem Heilungsverlauf 
erkundigte, auch aus dem entfernten Duisburg immer wieder 
nichtselbstverständlich Informationen zur Genesung lieferte und 
sich kümmerte. Da waren außerdem die Mannschaft und das 
Trainerteam, die intensiv sowohl emotional als auch sportlich 
mithalfen, die Rekonvaleszenzzeit für Marc als ein gemeinschaft-
liches Projekt zu verstehen. 

Zusammen schaffen wir das 

Es wurde beim SSV extra ein Ergometer angeschafft, mit dem 
Marc bei den Mannschaftstrainings am Rande des Feldes seine 
„Runden“ drehen konnte und dadurch das Gefühl hatte stets da-
bei zu sein. 

Alleine das Empfinden zu Hause die Tasche fürs Training zu 
packen und nach der Einheit mit den Jungs ein Bier zu trinken…… 
Die beiden SSV-Physios Helena Fries und Timo Kern waren in 
dieser Phase für Marc ebenso ganz enge Begleiter und arbeite-
ten zusätzlich in Extraschichten an der Verbesserung. Und – Last 
but not Least - SSV-Athletiktrainer Matthias Schneider übernahm in der Folge mit maßgeschneiderten Reha-Übungen die nächste 

Stufe auf dem Weg zur Rückkehr.

Rundum, ein außergewöhnlich gutes Zusammenspiel vieler hel-
fender Menschen, großartige Unterstützung des Vereins, aber 
am Ende der überragende Wille eines nicht müde werdenden 
Sportlers, nach einem Jahr Auszeit, im hohen Alter von 33 
Jahren und als 2-facher Familienvater noch einmal zielstrebig 
das Comeback anzustreben. 

Ein unbeschreibliches Gefühl – zurück auf 
dem Kieselborn

Und dann war es vor kurzem so weit und Marc stand endlich wie-
der in einem richtigen Wettkampfspiel für seinen Herzensclub auf 
dem Platz. Am 06.08.2023 in der ersten Runde des Kreispokals 
bei der TuS Niederahr erfolgten die ersten 20 Minuten im Echt-
betrieb und unter realem Gegenerdruck. Ein für alle Beteiligten 
durchaus emotionaler und ziemlich besonderer Glücksmoment, 
der einfach nur beweist, dass es sich im Leben lohnt, für etwas 
zu kämpfen, sich anzustrengen und dabei auch Widerstände zu 
überwinden.

Danke Marc, dass du wieder da bist – für uns bist du damit be-
reits heute der Comebacker des Jahres 2023. Wir wünschen nun 
eine absolut verletzungsfreie Zeit für dich und - bitte weiterma-
chen, solange die Fußballbeine tragen.

Und dann war der langersehnte Moment nach knapp 1 Jahr Verletzungs-
pause da. In der 70. Minute des Kreispokalspiels in Niederahr darf Marc 
unter emotionaler Anteilnahme der Fans eine Leidenszeit ohne Wettkampf 
beenden.

Sense, wie er liebevoll von seinen Mitspielern genannt wird ist wieder da und 
gleich der Turm in jeder Schlacht – willkommen zurück!
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Seit einigen Jahren verfolgt der SSV auch im Bereich 
der Schiedsrichterausbildung ein eigenständiges Kon-
zept und darf getrost behaupten, hiermit auch schon er-
folgreich gewesen zu sein. So sind hierfür exemplarisch 
Benedikt Otto und Fabian Gelhard zu nennen, welche 
es mittlerweile bereits zu regelmäßigen Einsätzen in der 
Herren Bezirksliga geschafft haben.

Sowohl Benedikt als auch Fabian haben in ganz jungen Jah-
ren das SSV-Schiedsrichterakademie-Konzept durchlaufen und 
konnten hier sicherlich davon profitieren, durch enge Betreuung, 
zusätzliche Ausbildung und stetigem Rückhalt in einem „sicheren 
Rahmen“ die ersten Schritte auf dem Weg zur nachfolgenden 
Laufbahn gehen zu können.

Umso erfreulicher ist es jetzt, dass beide nun einen nächsten 
erfolgreichen Schritt für die Weiterentwicklung der Schieds-
richtergilde beim SSV gehen und sich seit kurzem, neben der 

eigenen aktiven Unparteiischen Tätigkeit federführend um die 
Leitung der SSV-Akademie kümmern. In diesem Rahmen konn-
te nun bereits mit dem 13jährigen Jermaine Nekrep das erste 
hoffnungsvolle Talent hierfür begeistert werden. Weitere Kandi-
daten werden in naher Zukunft folgen, so dass der SSV auch 
in diesem so extrem wichtigen Bereich erfolgreich an der Nach-
wuchsgewinnung arbeiten kann.

Mit Schiri-Newcomer Jermaine Nekrep hat sich das Kiesel-
bornecho unterhalten.

Wie kam es dazu, dass du dich für den Job des Referees 
überhaupt begeistern lassen konntest?

Jermaine: Als ich das erste Mal bei einem Jugendspiel mit der 
Fahne an der Linie stand, hat es mich schon begeistert doch 
auch mal selbst mit der Pfeife auf dem Feld zu stehen und 
dann habe ich mir vorgestellt, dass es ziemlich cool sei. 

Die Referees stärken – Nachwuchs 
nach vorne bringen

Quelle: Schiri-Motive_Bildquelle_DFB_Getty Images
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Wann war der Startpunkt und was waren deine ersten 
Schritte beim SSV als Schiedsrichter?

Jermaine: Erstmal habe ich mich mit den erfahrenen SSV-
Schiedsrichtern und Martin Reuschenbach zusammenge-
setzt. Hier haben die Beteiligten mir dann mit einer Präsenta-
tion erklärt, wie es so aufgebaut ist, was man alles beachten 
muss und was nicht.

Welche ersten Erfahrungen konntest du bisher sammeln?

Jermaine: Das mein Selbstbewusstsein immer mehr steigt 
und ich mich auch traue was zu sagen. Es macht auch sehr 
viel Spaß.

Was hat bislang gut geklappt und gab es auch schon ers-
te kritische Situationen?

Jermaine: Natürlich gibt es in manchen Spielen immer mal 
kritische Situationen. Bei mir war es z.B. zuletzt als ein Trainer 
voller Wut auf mich zu gelaufen ist und das Feld betreten hat. 
Aber dadurch das ich gelernt habe mich zu beherrschen und 
keine Angst zu zeigen, sind diese Situationen nicht so schlimm.

Warum würdest du gleichaltrigen jetzt die Ausbildung 
zum Schiedsrichter beim SSV weiterempfehlen?

Jermaine: Weil das Schiedsrichtersein das Selbstvertrauen 
fördert und die Motivation gibt etwas zu tun. Kinder oder Leu-
te, die wenig Selbstbewusstsein haben, können es dadurch 
lernen. Und außerdem ist es großartig diesen Weg so zu ge-
hen, weil man beim SSV auch so ausgebildet (vorbereitet) 
wird, dass man bereits vor dem Start schon vieles drauf hat.

Werde auch Du Referee beim SSV – in der eigenen betreu-
ten SSV-Schiedsrichterakademie. Ist Dein Interesse geweckt?  
Dann melde dich einfach zu einem unverbindlichen Info-
gespräch bei uns: info@ssv-heimbach-weis.de

Positiver Start, erste gute Erfahrungen und viel Leidenschaft für eine tolle 
Aufgabe. SSV-Referee Newcomer Jermaine Nekrep (13 Jahre) – entwickelt 
sich hervorragend.

Q
ue

lle
: S

ch
iri

-M
ot

iv
e_

B
ild

qu
el

le
_D

FB
_G

et
ty

 Im
ag

es



INDIVIDUELLE LACKIERUNGENINDIVIDUELLE LACKIERUNGEN
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UNFALL-REPARATUREN
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So und ähnlich lautet auch das Motto beim SSV Heim-
bach-Weis, wenn es darum geht, Aktiven oder ehren-
amtlich tätigen Menschen für eine zurückliegende Zeit 
Anerkennung und Dank entgegen zu bringen. 

Das Engagement in einem (Sport-) Verein muss immer vielfältig 
sein, wenn am Ende eines Tages eine erfolgreiche Entwicklung 
betrachtet werden möchte. Exemplarisch für viele engagierte und 
unermüdlich teilnehmende Protagonisten wurden nun vor kurzem
einige Spieler der zweiten Mannschaft aus ihrem aktiven 
sportlichen Dasein beim SSV verabschiedet.

Gerne möchten wir an dieser Stelle im Kieselbornecho dankende
Worte an die folgenden und nun seit kurzem „ehemaligen Spie-
ler“ unserer Zwoten richten, für etliche Jahre der Mitgliedschaft, 
aktives sportliches Mitwirken und zahlreiche Erfolge mit der 

Mannschaft. SSV-Vorstandsmitglied André Welter konnte im 
Rahmen des Heimspielauftakts der zweiten Mannschaft am 
20.08.2023 den hier genannten Sportlern zum Abschied ein paar 
nette Worte und ein tolles Erinnerungsgeschenk überreichen.

• Sebastian Hahn (24 Jahre)
• Marco Dunkel (24 Jahre)
• Kai Leibisch (18 Jahre)
• Fabian Wambach (10 Jahre)
• Philipp Kann (8 Jahre)

Danke Jungs, dass ihr tatkräftiger Teil des sportlichen 
Geschehens gewesen seid und auch weiterhin, egal in 
welcher Form, dabeibleiben werdet. Ihr seid ein tolles Beispiel 
für Vereinstreue, Leidenschaft, rührige Mitarbeit und wertvolle 
Gestaltung des Vereinslebens.

Immer wieder mal Danke sagen
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Apotheke auf  der Bing
Natalia Schweizer

Hauptstr. 9 · 56566 Neuwied
Tel.: 02622/80181 · Fax 02622/80183

● Innen & Aussenputz
● Wärmedämmung -

Verbundsystem
● Malerarbeit
● Fliesenverlegung
● Altbausanierung

Hauptstraße 156
56566 Neuwied

Tel.: 02622 - 8770123
Mobil: 0176 - 70540320

E-Mail: ab_bau@gmx.de A
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Kaspar Leimig & SohnSand- und Kiesbaggerei

Christoph Leimig

° Sand
°  Kies
°  Betonkies
°  Überkorn
°  Findlinge
°  Mutterboden

56220 St. Sebastian
Bubenheimer Weg 134

Tel. (0261) 9823156
Fax (0261) 9823155

Mobil 0175 / 4113407
kiesgrube-leimig@web.de

www.kiesgrube-leimig.de
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56566 Neuwied • Burggasse 4 • Tel.: 02622/972279
E-Mail: m.fergen@t-online.de

Ihr Partner in Sachen 

Getränke und mehr

Ihr Partner in Sachen 

Getränke und mehr

Mustafa Aydin • Zollweg 33 • 56581 Melsbach
Tel.: 0 26 34 - 56 23 85 • Fax: 0 26 34 - 56 23 86 
info@aydin-tiefbau.de • www.aydin-tiefbau.de
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Gebäudeplanung – 
alles Neu, oder was?

Es ist ein weiterhin reifender Prozess und mit großer Wahr-
scheinlichkeit wird es daraus resultierend zu einer weit-
reichenden Entscheidung für den Verein und die nach-
folgenden Generationen kommen. Der SSV plant wie bereits 
mehrfach verkündet und zuletzt auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im Mai 2023 vorgestellt, den kompletten 
Neubau des bestehenden Funktionsgebäudes am Kieselborn. 

Was bisher geschah:

Zahlreichen Gesprächen und Vorort-Terminen mit Vertretern 
der Stadt im Zeitraum der zurückliegenden letzten 5 Jahre, 
folgte in 2022 eine durch die Verwaltung in Auftrag gegebene 
Machbarkeitsstudie bzw. Detailanalyse über den faktischen 
Zustand des Gebäudes.

Das Ergebnis der Studie bestätigte noch einmal offiziell den 
schlechten Zustand der Immobilie und gleichzeitig, dass eine 
Sanierung des maroden Gebäudes jeder Wirtschaftlichkeits-
betrachtung entbehrt. In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies, 
dass die umfangreichen und erforderlichen Sanierungs-
arbeiten zur Wiederherstellung des maroden Gebäude-
komplexes etwa 83% der Kosten eines Neubaus entsprächen. 
Fazit – es kommt nur ein kompletter Abriss und anschließen-
der Neubau in Frage.

Was tun – nun?

Realistischerweise wäre eine Finanzierung und Budgetierung 
des gesamten Werkes für den Stadthaushalt aus bekannten 
Gründen aktuell nicht umsetzbar. Auch wenn der Haushalts-
plan Neuwieds für 2023 zum ersten Mal seit mehr als 30 
Jahren ein Plus ausweist (183 Mio. € an Erträgen stehen 
179 Mio. € an Aufwendungen entgegen), ist es kein Geheimnis,

Randnotizen vom Kieselborn

Aktuelle Zeichnung zum Bauantrag.
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dass die Stadt aufgrund eines weiterhin anhaltenden 
hohen Verschuldungsgrads zu deutlicher Zurückhaltung auf 
der Ausgabenseite verpflichtet ist. So werden der Haushalt 
und beinahe sämtliche Ausgaben der Stadt durch die ADD 
Trier mit Argusaugen betrachtet und nur teils ohne Bedingun-
gen freigegeben.

Wie könnte ein Lösungsansatz 
aussehen?

Insofern gilt es nun ein Model zu finden und umzusetzen, 
welches beide Seiten (Stadt und Verein) in eine gewinnbrin-
gende Lage versetzt. Dieses Modell, welches kurz vor der 
Vollendung einer beidseitigen Zustimmung steht, würde den 
SSV über einen offiziellen Nutzungsvertrag in die Lage ver-
setzen mittels Eigenregie und entsprechend zu erbringender
Eigenleistung, aber mit finanzieller Unterstützung durch 
die Kommune, den Gebäudeneubau in die eigenen Hände 
zu nehmen. Hierzu gab es auf eingangs zitierter außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung im Mai des Jahres ein 
eindeutiges Votum der stimmberechtigten Teilnehmer.

Was geschieht als nächstes?

Wir befinden uns nun kurz vor dem Abschluss der 
Feinplanung des neuen Gebäudes mit allesamt der mögli-
chen Kosten. Ein unterschriftsreifer Nutzungsvertrag wurde 
erarbeitet und liegt vor. Parallel dazu wurden bereits sehr 
hilfreiche Unterstützer identifiziert, welche bei entsprechen-
den Gewerken dem Verein unter die Arme greifen würden. 
Verein und Stadt müssen im nächsten Schritt und unter dem 
intensivierten Einbezug der weiteren verantwortlichen 
politischen Vertreter das Investitionsvolumen definieren und 
in nachfolgenden Beratungen versuchen, dieses in einen 
der kommenden Haushalte (voraussichtlich 2025) einzu-
bringen.

Die Vorteile – für alle Beteiligen

Von diesem vielleicht nicht alltäglichen Weg, eine machbare 
Umsetzung dieses beachtlichen Projektes im Rahmen einer 
Nutzungsübertragung durchzuführen, würden alle Seiten pro-
fitieren.

Der SSV könnte seiner erfolgreichen Vereinsgeschichte einen
weiteren bedeutsamen Meilenstein hinzufügen, mit der 

Schaffung eines modernen und angemessenen Funktionsge-
bäudes für die seit Jahren hervorragende Nachwuchsarbeit.

Die Kommune bekäme unter Zuhilfenahme von massivem, 
ehrenamtlichen Einsatz für einen überschaubaren Investitions-
betrag und unter professionellen Umsetzungsbedingungen eine 
erstklassige Neuimmobilie, welche einer nichtunerheblichen 
Wertsteigerung des gesamten Objektes entspräche.

Wie kannst du hierbei helfen?

Was wir benötigen, sind weiterhin Zusagen zur Unterstüt-
zung bei der Realisierung eines einzigartigen ehrenamtlichen 
Projektes. Jedes Signal der Hilfestellung ist wichtig. Egal ob 
Unternehmer oder Privatpersonen, die Leistungen erbrin-
gen können, Materialien zur Verfügung stellen, Gelder spen-
den möchten, oder andere Möglichkeiten einbringen, um ein 
wichtiger Teil des Ganzen zu sein.

Bitte unkompliziert und einfach melden beim SSV-Präsidenten 
Martin Reuschenbach.



20KIESELBORNECHO



KIESELBORNECHO21

In der Vergangenheit kramen ist das eine, aber an Er-
lebnisse aus der Vergangenheit mit einem Grinsen im 
Gesicht zurückdenken ist das andere – und die vielleicht 
schönere Umschreibung für einen kurzen Anfall von 
Nostalgie. 

Wie dem auch sei – hier zahlreiche Bilder vergangener Jahre 
und Jahrzehnte, die sicherlich das ein oder andere Schmunzeln 
hervorbringen.

Ein bisschen was aus der Nostalgie-
Ecke UNSERES Vereins!

1. Mannschaft 1994/95

2. Mannschaft 1995

1995
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Karneval - 1996

Backstreet Boys - 1998

Abschied Davor Krsmanovic - 1997

Im Häuschen - 1998

Aufstieg in die Verbandsliga - Juni 1996



24KIESELBORNECHO



KIESELBORNECHO25

 
Verein zur Förderung der Jugend in Heimbach-Weis

  
  

Verabschiedung Dieter Nowak - 2000 Uli Ganzer - 2000

Bubbel - 2001
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Besucht den 
SSV Heimbach-Weis 

auch auf unserer Homepage 
www.ssv-heimbach-weis.de

Oder like us on facebook!

HEFA Fenstersysteme GmbH
Carl-Zeiss-Str. 13  56751 Polch
Tel. 0 26 54 / 88 179-0  Fax: 0 26 54 / 88 179-25
info@hefa-fenster.de  www. hefa-fenster.de
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